
Norbert Krampf , Frankfurter Allgemeine (FAZ): ” (..) Die Vibraphon-Virtuosin 
Izabella Effenberg und ihre Band sind eine Entdeckung wert”   

Berthold Klostermann, Fono Forum: „(…) Aus Polen stammt die einzige Frau in 
unserer Vibraphonrunde, Izabella Effenberg, deren farbenreichem Spiel man die 
klassische Herkunft anmerkt.Ihre Stücke changieren zwischen kammer- und 
weltmusikalischen Schattierungen, doch auch wo sie Harfe und Flöte bezieht, bleibt 
immer ihr spezifisch europäischer Jazzansatz erkennbar (..)“ 

Bert Noglik : „Ich habe es mir mit Interesse angehört und  bin sehr angetan von der 
Art Ihres Spiels, in dem viel Gutes von der Jazztradition, aber zugleich auch 
Europäisches anklingt, eingewoben in eine sehr klangfarbenreiche und  fließende 
kammermusikalische  Konzeption. “ 

Hans – Jürgen Schaal, Fidelity-Magazin: „(..) In dieser cleveren Musik weht und 
wirbelt aber weitaus Größeres. Etwas mit funkelnder Frische und erheblichem 
Tiefgang“. 

Wolfgang Giese, Musik an sich: „(..) Letztlich bleibt mir aber, unbeschadet jeglicher 
Vergleiche, festzustellen, dass diese Platte sehr individuell gestaltete Musik auf 
höchstem Niveau bietet und Besonderheit darstellt, wirklich hervorragend!“. 

Benno Bartsch Jazz Podium: „(..) Izabella Effenberg präsentiert auf ihrem Erstling 
eindrucksvoll die ganze Spannweite ihres Könnens zwischen perkussivem und 
schillernd-atmosphärischem, aber immer sehr gefühlvollem Spiel. Eine 
hochintelligente, vielschichtige Musik voller unerwarteter Wendungen und reizvoller 
Klangfarben, der alle einschmeichelnde Gefälligkeit abgeht uns für ein Debüt 
erstaunlich reif und abgeklärt klingt“. 

Franz X.A. Zipperer Jazz‘N‘More : „(..) Das Zusammenspiel der Musiker ist geprägt 
von feinfühliger hervorragender Abstimmung und gleichzeitig von höchster 
Leidenschaft.Izabella Effenberg Album Cuèntame ist ein Klangerlebnis von 
erhabener Eleganz“. 

Peter Grüner Nürnberger Nachrichten: „In den letzten Jahren ist die polnische 
Vibraphonistin Izabella Effenberg so etwas wie eine Botschafterin ihres Instruments 
in der Region und darüber hinaus geworden. (..) Cuèntame – ein spannendes Album 
voll schöner, nachtblau schwimmernder Momente, genauso geprägt von 
Instrumentalem Können wie von schwerloser Poesie (..). 

Adam Baruch – The Soundtrack Of My Life: „Effenberg, who is the only Polish 
female vibraphonist, presents here a suite-like cycle of complex compositions, which 
differ from each other and yet somehow make sense as a continuous whole. (…) 
This is undoubtedly a very ambitious and bold debut, which offers no easy outings 
and no compromises, neither stylistically not intellectually. This music requires 
attentive listening and eschews unnecessary pleasantries, as all ambitious music 
should. Hopefully it will find its admirers among the listeners and serve as an 
important step in building Effenberg’s future career. Well done Milady!“ 



Lukas Biel : „(..) All in all, ‚Cuéntame’ is a pleasant collection of jazz-oriented pieces, 
where colours are in turn vivid and faded, yet always brilliantly laid out on the 
pictures. Let’s hope that it’s the beginning of a great career for the very first female 
vibraphonist coming out of 
Poland“. http://www.jazzmusicarchives.com/review/cuentame/248812 

Katha Uziel:  „Auf dem ersten Album „Cuéntame“ der Vibraphonistin Izabella 
Effenberg bekommt man nicht nur einen Einblick in die Klangwelt des modernen 
Jazz-Vibraphons. Man lernt außerdem Izabella Effenberg in ihren 
Eigenkompositionen, von denen einige auf dem Album zu finden sind, kennen. Ihr 
gefühlvolles, innovatives Spiel zeigt die musikalische Bandbreite des Vibraphons – 
eines Instrumentes, das von vielen viel zu wenig wahrgenommen wird. In schnellen 
und langsamen Passagen zeigt Effenberg, welch faszinierende Klangvielfalt sie in 
der Lage ist zu zaubern. Der Klang der CD ist geprägt von der Verbindung von 
Vibraphon und chromatischer Harfe. Die gebürtige Polin studierte übrigens in Danzig 
und Posen Schlagzeug, bevor es sie an die Musikhochschule in Nürnberg zum Jazz-
Studium verschlug. Zusammen mit Volker Heuken organisiert sie das Vibraphon-
Festival „Vibraphonissimo“ in Nürnberg, das großen Anklang findet. Eine junge 
Musikerin, von der man noch viel hören wird (..)” 

Ed Saidon: „ Hi Izabella, thanks a lot for the recording. It’s fantastic! Wonderful 
plaing and musicianship. I really enjoyed the diversity of musical stylest the very 
creative arrangements and orchestrations of the instruments.Congratulations! Good 
luck with that!“ 

  

über YSTAD JAZZ FESTIVAL: 

Doug Ramsey on Jazz and other matters: 

(…) „In general, however, eagerness to take risks was a hallmark of this new band. 
Polish vibraharpist Izabella Effenberg’s composition “Doctor, Doctor,” had Ms. 
Hagel’s pizzicato violin and the bass of Ellen Andreas Wang (Norway) interacting. 
Then the ensemble melded into a boppish line before breaking into a free-for-all that 
yielded to a four-mallet vibes solo by Ms. Effenberg. Except for what sounded like a 
brief reference to Gary McFarland, her playing was original and virtuosic (…)“ 

http://www.artsjournal.com/rifftides/2015/08/fourteen-festival-women.html 

	
  


